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AktuellWegweiser der Sektionsvorstände

Liebe Leserinnen und Leser,

Integration als gesellschaftspolitisches Thema begegnet uns täglich in

den Medien. Aber im Alpenverein? Der Fokus unseres Vereins liegt

schließlich auf dem Bergsport, den Bergen und der Natur. Aber auch

wir sind sehr wohl politisch aktiv – denken Sie an die Diskussion um

die Erschließung des Riedberger Horns. In diesem Wegweiser will ich

deshalb über den Horizont der Alpen hinausblicken und mich mit dem

Thema Integration beschäftigen, insbesondere in Bezug auf die Initia-

tiven des DAV mit geflüchteten Menschen.

Meist wird hier pauschal von einer Gruppe gesprochen. Wie viele kom-

men gerade an? Wie viele sind schon da? Oder wo machen oder haben

sie Probleme? Dabei wird oft vergessen, dass es sich um sehr unter-

schiedliche Individuen handelt und jede und jeder seine Fluchtgründe

und fast immer auch Traumata hat. 

In unserer Gesellschaft scheint angesichts der aktuellen Flüchtlings-

situation viel Unsicherheit zu bestehen. Ist es die Angst vor dem Un-

bekannten oder vor möglichen Veränderungen, welche sie vielleicht

mit sich bringen? Die Angst, dass es nicht mehr so sein wird, wie es

noch vor einem Jahrzehnt war? Hierbei geht es meines Erachtens nicht

nur um das berechtigte Hinterfragen, sondern oftmals auch um bloße

Ablehnung. Vielleicht ist es auch die Bequemlichkeit, die man eventu-

ell für eine gewisse Zeit aufgeben müsste. Wenn ich aber genauer da-

rüber nachdenke, fällt mir kein ernsthaftes Beispiel dafür ein, was sich

konkret in meinem Alltag verändert. Wenn man sich mit geflüchteten

Menschen engagiert, ist dies natürlich etwas anderes. Dazu wird aller-

dings niemand gezwungen. Ich persönlich finde es bisher sogar berei-

chernd.

Auch im Deutschen Alpenverein ist es ein Thema, wie wir mit den zu

uns geflüchteten Menschen umgehen und wie man mit ihnen einzig-

artige Erlebnisse schaffen kann. Konkret meine ich das Projekt

„Alpen.Leben.Menschen“ oder auch schön und kurz A.L.M. Es handelt

sich hierbei um eine Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst. Das

Ziel ist, „gemeinsam mit Flüchtlingen möglichst viel Zeit in den Bergen

zu verbringen“. Die Schwerpunkte liegen dabei auf dem Kennenlernen

unserer Heimat, der interkulturellen Kompetenz, der Schaffung von

Natur- und Umweltbewusstsein und auf der langfristigen Integrations-

arbeit.

Auch in unseren Sektionen München & Oberland haben zu uns 

geflüchtete Menschen die Möglichkeit, sich mit aktiven Mitgliedern

auszutauschen und Touren in die wunder-

schönen Alpen zu unternehmen. In der Ju-

gendgruppe Omega treffen sich regelmäßig

Jugendleiter und junge Erwachsene, um

Spiele zu spielen, zu bouldern und klettern,

zu basteln oder zu kochen. Und an Wochen-

enden geht es neben dem klassischen Wan-

dern zum Beispiel zum Schlitten- oder

Skifahren und Mountainbiken. Mich als Ju-

gendreferenten der Sektion München freut

es natürlich sehr, dass dieses Projekt gestar-

tet wurde und dass sich sowohl Jugendleiter

als auch geflüchtete Menschen finden, die

diese Möglichkeiten gemeinsam gestalten –

und dass diese auch angenommen werden.

Lesen Sie doch mal unter DAVplus.de/ju-

gend-omega das Programm der Jugend-

gruppe Omega! Und es fasziniert Sie sicher,

wie sich Geflüchtete, die ja meist zum ersten

Mal in die Berge kommen, in unbekanntes

Terrain wagen, Zutrauen gewinnen und so

versuchen, bei uns anzukommen und ein

neues Leben aufzubauen.

Lorenz Teply, 

Jugendreferent der Sektion München

Integratives Bergsteigen?
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Der von den DAV-Sektionen München & Oberland veranstal-

tete Oberlandcup 2017 verzeichnete mit 800 Teilnehmern

einen neuen Rekord. Eröffnet wurde die vierteilige Wettkampfserie

im Februar auf der Münchner Messe „f.re.e.“, als die besten Nach-

wuchsboulderer Südbayerns beim CLIMB FREE antraten. Im Mai

folgte die Tölzer Stadtmeisterschaft, bei der das Routenklettern

mit Seil im Vordergrund steht. Die dritte Runde des Oberlandcups

bildete im Juni die Gilchinger Meisterschaft mit einer Mischung

aus Bouldern und Routen

und über 200 Teilnehmern.

Der Höhepunkt und Ab-

schluss des Oberlandcups

ist traditionell die Münchner

Stadtmeisterschaft, das

größte und älteste Klettere-

vent dieser Art. Mit über

330 Teilnehmern waren

heuer so viele Kletterer

dabei wie schon lange nicht

mehr. Die Stadtmeister-

schaft ist aber auch der

größte und älteste Wett-

kampf Deutschlands für Pa-

raclimber: 40 Paraclimber

nahmen mit großem Elan teil. Etwa 100 der besten Kinder und Ju-

gendkletterer Bayerns waren ebenfalls am Start. Der High Jump

Contest, eigentlich nur ein Pausenfüller, ließ das DAV Kletter- und

Boulderzentrum in München-Freimann erbeben. 

Zuletzt wurden die Gesamtsieger des Oberlandcups geehrt. Bei den

Kindern weiblich siegte Anna Apel (München & Oberland/Wett-

kampfkader 3), eine der besten deutschen Nachwuchskletterinnen

ihres Alters. Til Deinert (M. & O./Sichtungskader) zählt noch zu den

Jüngeren der Kinderklasse, gewann den Oberlandcup jedoch sou-

verän. Bei der weiblichen Jugend gewann Anna Holzmann, und bei

der männlichen Jugend hielt Florian Taubmann (M. & O./Wett-

kampfkader 2) den Oberlandcuppokal in Händen. Nach einem

spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich Kerstin Heine in der

Klasse Damen 40+ durch. Bei den erfahrenen Herren war es 2017

Serguei Strigou, der klar dominierte. Friederike Petri (Burghausen)

hatte sich auf dem Finale der Damen des CLIMB FREE eine böse

Verletzung zugezogen – umso erfreulicher, dass sie auf der Stadt-

meisterschaft wieder am Start war und sogar den Gesamtsieg

holte. Bei den Herren wurde der starke Matthias Able aus Landshut

Oberlandcup-Gesamtsieger 2017.

Vielen Dank an die Sponsoren! Sporthaus Schuster und Mountain

Equipment unterstützten mit Teilnehmer-T-Shirts, Gutscheinen und

besten Preisen. Tolle Preise spendeten auch Edelrid, Chillaz, 

Tenaya, Thule, Gentic, Metolius und Betastick.

Nils Schützenberger

Detailberichte, Ergebnisse und Bilder unter 

www.oberlandcup.de

Oberlandcup mit 
Teilnehmerrekord

Fo
to

: S
ilv

an
 M

et
z

Fo
to

: J
ug

en
dg

ru
pp

e 
O

m
eg

a 
de

r 
Se

kt
io

n 
M

ün
ch

en




